
         Legeleistungserfassung 2020 bei den Sulmtalern im  

                Wissenschaftlichen Geflügelhof des BDRG 
 

In den Wintermonaten 2019 erging im deutschen Sonderverein für die 

steierischen Hühner-rassen an interessierte Züchter von gold-weizenfärbigen 

Sulmtalern der Aufruf je 20 Bruteier zur Legeleistungserfassung (LLE) im 

Wissenschaftlichen Geflügelhof des BDRG zu Rommerskirchen/NRW zur 

Verfügung zustellen.  

 253 Eier von 12 Züchtern wurden am 25.März 2019 in den Brutapparat 

eingelegt, 208 Eier (Quote 82,2% - davon 1 Totalausfall einer Zucht) waren 

befruchtet. Nach der 3wöchigen Kunstbrut schlüpften am 15.April 161 Küken 

(77,4%). 147 Küken standen bei der 1.Selektion durch den Organisator Zfr. 

Detlef Schneider, dem SV-Vorsitzenden Norbert Knöll und H. Lammers 

(Mitarbeiter des WGH) am Ende der 5.Lebenswoche bereit. Die 12 besten Jung- 

hähne sowie 33 Hennchen (von jedem Züchter 1,3 Tierchen) wurden ausgewählt 

und verblieben beim WGH. Eine weitere Auswahl erfolgte in der 

21.Lebenswoche mit dem Ziel, dass von jedem teilnehmenden Züchter eine 

Junghenne in der angehenden Prüfgruppe verbleibt (plus 2 Hähne aus der bis 

dahin 12-köpfigen männlichen Schar).  

  In der 28.Lebenswoche wurden sämtliche Sulmtaler gewogen: der schwerere 

Hahn brachte 3,940 kg auf die Waage, der Leichtere 3,760 kg -  der 

Durchschnitt bei den 12 Hennen errechnete sich bei 2,690 kg, davon die 

Leichteste 2,180 kg, die Schwerste 3,570 kg. 

  Bereits am 06.Okt. (25. Lebenswoche) konnte das 1.Ei aus dem Legenest 

entnommen werden. Laut Musterbeschreibung im Rassegeflügelstandard wird 

bei den Sulmtalern eine Legeleistung von 180 Eiern pro Henne/Jahr angestrebt. 

Im WGH haben die 12 Probanden im Jahreslauf 1703 gelegt, was einer 

Durchschnittsleistung von 142 pro Henne mit einem mittleren Eigewicht von 

60,73 Gramm entspricht. Das Leichteste zeigte auf der Waage 30,95 Gramm an, 

das Schwerste 136,84 Gramm. 90,76% der gelegten Eier überschritten das 

geforderte Bruteimindestgewicht von 55 Gramm. 

  Am Ende des 2-jährigen Projektes bestätigte der WGH eine hohe Vitalität der 

Prüflinge (Sulmtaler).  

 

Kurzfassung aus dem Abschlussbericht von Detlev Schneider über die 

Legeleistungserfassung der Sulmtaler 2020 im WGH des BDRG. 


